
Anmeldung und Auskünfte
Veranstaltungsort

Landkreis Vechta 
Großer Sitzungssaal 
Ravensberger Str. 20, 49377 Vechta 
Tel.: 04441/898-0 (Information)

Auskünfte zur Anmeldung und zum Programm

NLWKN Betriebsstelle Cloppenburg 
Drüdingstr. 25, 49661 Cloppenburg 
Anke Gerdes (Organisation) 
Tel.: 04471/886-171 
E-Mail: Anke.Gerdes@nlwkn-clp.niedersachsen.de

Fachliche Koordination

NLWKN Betriebsstelle Hannover-Hildesheim 
An der Scharlake 39 
31135 Hildesheim 
Hubertus Schültken 
Tel.: 05121/509-113 
E-Mail: Hubertus.Schueltken@nlwkn-hi.niedersach-
sen.de

Anmeldeschluss ist der 18. April 2018

Teilnahmegebühr und Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr beträgt 45,- Euro pro Person 
und ist nach Anmeldebestätigung durch den NLWKN 
bis zum 14.05.2018 auf das genannte Konto zu 
überweisen. Landwirte als Mitglieder einer örtlichen 
Kooperation zum Trinkwasserschutz sind von der 
Teilnahmegebühr befreit.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet einen kleinen Imbiss, 
Kuchen und Getränke.

Kontoverbindung
Begünstigter: NLWKN Direktion, 26491 Norden 
 Norddeutsche Landesbank 
BIC: NOLADE2HXXX 
IBAN: DE14 2505 0000 0101 4045 15 
Verwendungszweck: HP0019628CAR  
 und Name Teilnehmer/in

Wir bitten um verbindliche Anmeldung. Bei Überbu-
chung behalten wir uns eine Begrenzung der Anmel-
dungen der  einzelnen Institutionen  vor.

Registrierung

Im Tagungsbüro erhalten die TeilnehmerInnen ihre  
Tagungsunterlagen.

Anreise  

Züge der Nordwest-Bahn fahren im Ein-Stu-
den-Takt aus Richtung Bremen und Osna-
brück. Der Veranstaltungsort liegt ca. 1200 Me-
ter (etwa 15 Min. Fußweg) vom Bahnhof entfernt. 
Vechta liegt direkt an der A1 im Städtedreieck Osna-
brück – Oldenburg – Bremen. Sie nehmen die A1 Ab-
fahrt 64 „Vechta“ Richtung Vechta/Goldenstedt/Bakum. 
Für die Anreise per PKW über A1 und B 69 stehen die 
Freiflächen vor dem Haupteingang des Kreishauses 
zur Verfügung. Das Parken auf dem EDEKA-Parkplatz 
ist für Besucher des Kreishauses nicht gestattet.

Niedersächsischer Landesbetrieb für
Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Anmeldung und Auskünfte

Veranstaltungsort

Auskünfte zum Programm

Informationen auch im Internet

Teilnahmegebühr und Teilnahmebedingungen

nach
22.06.

gewählte

Kontoverbindung

Landkreis Cloppenburg
Großer Kreissaal (S1)
Eschstr. 29
49661 Cloppenburg
Tel.: 04471/15-0 (Information)
Fax: 04471/856-97

NLWKN
Betriebsstelle Cloppenburg
Drüdingstr. 25
49661 Cloppenburg

Anke Wach (Organisation)
Tel.: 04471/886-171
E-Mail:

Hubertus Schültken (fachliche Koordination)
Tel.: 0511/3034-3016
E-Mail:

>Wasserwirtschaft>Grundwasser>
Grundwasserworkshop

Die Teilnahmegebühr beträgt 30.- €/pro Person und ist
Anmeldebestätigung durch den NLWKN bis zum
auf u. g. Konto zu überweisen. Landwirte, die

als Mitglieder einer örtlichen Kooperation
zum Trinkwasserschutz angehören, sind von der Teil-
nahmegebühr befreit.

Begünstigter: NLWKN Direktion, 26491 Norden
Konto-Nr.: 101 404 515
BLZ: 250 500 00 NORD/LB Hannover
Verwendungszweck: HP0019628CAR

zur Anmeldung und

Anke.Wach@nlwkn-clp.niedersachsen.de

Hubertus.Schueltken@nlwkn-h.niedersachsen.de

Fax für Anmeldungen: 04471/886-100

www.nlwkn.de

Anmeldeschluss ist der 15. Juni  2012

.

Die Teilnahmegebühr beinhaltet einen kleinen Mittags-
imbiss, Kaffee und Kuchen  sowie Getränke.
Wir bitten um verbindliche Anmeldung, da die Teil-
nehmerzahl auf 160 Personen begrenzt ist. Sollten
mehr Anmeldungen eingehen, erfolgt vom NLWKN
eine Absage in Abhängigkeit vom Eingangsdatum.

Im Tagungsbüro erhalten die angemeldeten Teil-
nehmerInnen ihr Namensschild und die Teilnahme-
bestätigung.

Zur Anreise per Bahn fahren Züge im 1-Std.-Takt von
Oldenburg und Osnabrück. Der Veranstaltungsort liegt
ca. 1400 Meter (etwa 10 Min. Fußweg) vom Bahnhof
entfernt.

Registrierung

Anreise

Bei Anreise per PKW stehen kostenlose Parkplätze
südlich und westlich vom Kreishaus auf dem Markt-
platz zur Verfügung. Nördlich der Eschstraße befinden
sich weitere gebührenpflichtige Plätze.

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fonds
für die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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Fachveranstaltung
am 19. Juli 2012
in Cloppenburg

17. Grundwasser-Workshop
der Niedersächsischen
Wasserwirtschaftsverwaltung

17. Grundwasser-Workshop
der Niedersächsischen
Wasserwirtschaftsverwaltung

23. Grundwasser-Workshop
am 7. Juni 2018
in Vechta 
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Weizenfeld: Candiix/pixabay
Schweine: Marten Meyerholz
Biogasanlage/Landschaftsfoto: Christel Karfusehr
Grundwassermessstellen: Andreas Roskam



Tagungsprogramm

ab 8:30 Anmeldung und Begrüßungskaffee

9:30 Begrüßung

 Grußwort Herbert Winkel 
 Landrat Landkreis Vechta

 Grußwort Olaf Lies 
 Nds. Minister für Umwelt, Energie, Bauen und   
 Klimaschutz 

 Grußwort Anne Rickmeyer
 Direktorin NLWKN 

 Moderation: Hubertus Schültken, NLWKN Bst.   
 Hannover-Hildesheim

Auftaktvortrag

10:00 – 10:20 Die Entwicklung der Nährstoffbelastung in   
 Niedersachsen und Anforderungen der Euro- 
 päischen Kommission zum Berichtswesen
 Dr. Romuald Buryn, NLWKN Bst. Cloppenburg

Themenblock I Wo stehen wir bei der Umsetzung von 
 Gewässerschutzmaßnahmen? 

10:20 – 10:50 Erfolgsbewertung in den Zielkulissen zum   
 Trinkwasserschutz und der EG-WRRL und   
 künftige Maßnahmenausrichtung
 Dr. Markus Quirin, NLWKN Bst. Süd 
 Friedrich Rathing, NLWKN Bst. Sulingen
10:50 – 11:30 Kaffeepause
11:30 – 12:00 Erfahrungen aus der bisherigen Beratungs- 
 praxis und Erwartungen an die künftige 
 Maßnahmenumsetzung aus Sicht der 
 Gewässerschutzberatung 
 Dr. Franz Antony, INGUS Ingenieurdienst 
 Umweltsteuerung GmbH

12:00 – 12:20 Grundlegende Maßnahmen zur Reduzierung  
 der Nährstoffüberschüsse und Indikatoren  
 zur Erfolgsbewertung
 Heinz-Hermann Wilkens, Düngebehörde   
 LWK Niedersachsen
12:20 – 12:30 Diskussion
12:30 – 13:30 Mittagspause

Themenblock II Wasserwirtschaftliche Anforderungen  
 und Umsetzungsstrategien zum 
 Nährstoffmanagement in Niedersachsen

13:30 – 14:00 Welche Anforderungen sind aus Sicht der  
 Wasserwirtschaft an ein umweltverträgliches  
 Nährstoffmanagement im Hinblick auf Stick- 
 stoff und Phosphor zu stellen? 
 Dieter de Vries, NLWKN Bst. Aurich 
 Dr. Knut Meyer, Landesamt für Bergbau,   
 Energie und Geologie
 14:00 – 14:20 Erfahrungen zur Wirtschaftsdüngeraufnahme  
 in einem Ackerbaubetrieb – ein Praxisbericht
 Wulf-Markus Wegener, Landwirt, 
 Landkreis Northeim
14:20 – 14:30 Diskussion
14:30 – 15:00 Kaffeepause
15:00 – 15:20 Sachstand zur Umsetzung des § 13 
 Absätze 2 und 6 DüV in Niedersachsen 
  Dr. Stefan Dreesmann, Nds. Ministerium für  
 Ernährung, Landwirtschaft und 
 Verbraucherschutz

15:20 – 15:40 Landesdüngeverordnung für einen besse- 
 ren Schutz der Gewässer vor Nährstoff- 
 einträgen – Sachstand zur Umsetzung des  
 § 13 DüV in Schleswig-Holstein
 Dr. Dorit Kuhnt, Ministerium für Energiewende,  
 Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisie- 
 rung, Schleswig-Holstein
15:40 – 16:00 Podiumsgespräch 
 Brauchen wir eine Neuausrichtung der Stra- 
 tegien von Landwirtschaft und Wasserwirt- 
 schaft zur Reduzierung der Nährstoff- 
 überschüsse?
 Akteure aus Wasserwirtschaft und 
 Landwirtschaft
16:00 – 16:15 Fazit und Ausblick
 Stephan-Robert Heinrich, NLWKN Direktion 
 Hubertus Schültken, NLWKN Bst. 
 Hannover-Hildesheim

23. Grundwasser-Workshop am 7. Juni 2018 in Vechta

Die EG-Nitratrichtlinie und die Gewässerschutzziele der EG-WRRL 
stellen die Akteure der Wasserwirtschaft und der Landwirtschaft 
weiterhin vor Herausforderungen. Mit Blick auf die Anforderungen 
zur Erreichung des guten chemischen Zustandes der Gewässer 
sind gemeinsame Umsetzungsstrategien gefordert, um die Nähr-
stoffbelastung mit Stickstoff (N) und Phosphor (P) zu verringern.

Zum Auftakt des Workshops werden die EU-Berichtsanforderun-
gen zur Darstellung der durchgeführten Maßnahmen sowie die 
Entwicklung der Nährstoffbelastung erläutert. Bereits seit 1993 
werden Maßnahmen zur Verringerung der Nitratbelastung in den 
Trinkwassergewinnungsgebieten und seit 2010 in der Zielkulisse 
der EG-WRRL zur Nitratreduktion gemeinsam mit der Landwirt-
schaft umgesetzt. Im Themenblock I gehen wir der Frage nach, 
welche Effekte mit den Maßnahmen bisher erreicht wurden. Er-
gänzt werden die Darstellungen mit einem Erfahrungsbericht und 
den Erwartungen an Gewässerschutzmaßnahmen aus Sicht eines 
Beraters.
Die Umsetzung der Düngeverordnung (DüV) ist von grundlegen-
der Bedeutung für ein gewässerschonendes Nährstoffmanage-
ment. Das aktuelle Düngerecht des Bundes enthält Vorgaben zur 
Transparenz und Effizienz der Düngemaßnahmen. Die LWK Nie-
dersachsen stellt in ihrem Beitrag Maßnahmen zur Reduzierung 
der Nährstoffüberschüsse und mögliche Gewässerschutzindikato-
ren dar.

Im Themenblock II befassen wir uns mit den wasserwirtschaftli-
chen Anforderungen im Hinblick auf das Nährstoffmanagement 
(N, P). Dem Nährstoffbericht 2016/2017 der LWK Niedersachsen 
zufolge sind die Nährstoffüberschüsse noch immer hoch. Im Rah-
men des „Verbundprojekts Wirtschaftsdüngermanagement“ der 
LWK Niedersachsen wird eine sachgerechte Wirtschaftsdünger-
verbringung in Ackerbauregionen getestet. Ein Landwirt aus der 
aufnehmenden Region wird über seine Erfahrungen berichten.

Mit der Länderermächtigung gem. § 13 DüV steht ein rechtliches Inst-
rument zur Verfügung, um in den mit N und P belasteten Gebieten mit 
weiteren Maßnahmen die Reduzierung der Nährstoffbelastungen 
voranzubringen. Die aktuellen Überlegungen zur Umsetzung des 
§ 13 DüV in Niedersachsen werden präsentiert. Außerdem wer-
den wir über den Sachstand zum Entwurf der Landesdüngever-
ordnung in Schleswig-Holstein informiert.

Die Schwerpunktthemen des Tages möchten wir in bewährter Wei-
se in einem Podiumsgespräch mit den Akteuren aus Wasserwirt-
schaft und Landwirtschaft am Ende der Veranstaltung diskutieren. 
Im Fokus stehen die weiteren Schritte der Akteure zur Reduzie-
rung der Nährstoffüberschüsse.

Begleitend zur Veranstaltung laden wir Sie wieder recht herzlich 
zu unserer Poster-Ausstellung ein.


